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Gitarrenkonzert mit

Friedemann Wuttke

am 19. Mai um 19 Uhr im

Kloster Ilsenburg

Musik aus der Zeit
Luthers – Internatio-

nale Händel-Festspiele

am 16. Mai um 20 Uhr im

Kloster Walkenried

„Steh‘ ich jetzt un-
ter Denkmal-

schutz?“ Humorvolle Le-

sung mit Sky du Mont am

13. Mai um 20 Uhr im

Kloster Walkenried
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Osterode. Alle zwei Jahre findet in
Niedersachsen der plattdeutsche
Lesewettbewerb „Schaulkindere
läset Platt“ statt, die größte Ver-
anstaltung für Regional- und
Minderheitensprachen in Mittel-
europa mit weit über 10 000 Teil-
nehmern.

„Nu was et weer ssau wiet!“:
Auch dieses Jahr wurden Schüle-
rinnen und Schüler aller Schulfor-
men von Klasse 3 bis Klasse 13 da-
zu aufgerufen, mit kurzen
plattdeutschen Texten bei diesem
besonderen Lesewettbewerb mit-
zumachen.

Plattdeutsche Sprache schulen

Das Ziel dabei ist, Plattdeutsch
über den Text auf die Zunge zu be-
kommen. Veranstalter sind die
Niedersächsischen Sparkassen in
Zusammenarbeit mit der Nieder-
sächsischen Landesschulbehörde.
Die Schulen, aber auch Kultur-
und Heimatvereine waren eingela-
den, sich zu beteiligen, Kinder
und Jugendliche auf den Wettbe-
werb vorzubereiten und Vorent-
scheide auszurichten.

So gab es beim kürzlich stattge-
fundenen Kreis-Entscheid für den
Altkreis Osterode in der Grund-
schule Dreilinden in Osterode ein
wirklich ganz knappes Rennen
zwischen allen beteiligten Kandi-
datinnen und Kandidaten.

Letztendlich wurden von der
fünfköpfigen Fach-Jury, beste-
hend unter anderem aus dem frü-
heren Kreisheimatpfleger Klaus

Gehmlich, folgende erste Plätze
vergeben: Yara Kadawy, Grund-
schule Dreilinden in der Alters-
gruppe A (Klasse 3), Robin Marko
Bode, Grundschule Dreilinden in
der Altersgruppe B (Klasse 4),
Ben Haase, Ernst Moritz-Arndt
Gymnasium Herzberg in der Al-
tersgruppe C (Kl. 5/6) und Tizian
Paul, Oberschule Hattorf in der
Altersgruppe D (Klasse 7/8).

Filialbereichsleiter Jörg Stock-
husen von der Sparkasse Osterode
nahm anschließend die Preisver-
leihung vor und überreichte den
Siegern jeweils einen Thermo-
Trinkbecher und obendrein noch
einen Kinogutschein.

Dass manche Familien den Le-
sewettbewerb zum Anlass neh-
men, auf Plattdeutsch als Alltags-
sprache umzusteigen, findet

Heiko Frese, Landeskoordinator
des Wettbewerbs bei der Schulbe-
hörde, hervorragend: „Mannich-
moa fänget dä Chroat-Öllern bee
düsse Jelejenhaat an, met öhr’n
Chroat-Kinnern Platt to sprä-
ken.“ Damit werde etwas für das
Kulturgut Regionalsprache getan,
und ganz nebenbei sei frühe Mehr-
sprachigkeit intelligenzfördernd,
wie Studien belegten.

Abgeschlossen wird der platt-
deutsche Lesewettbewerb mit
dem Bezirksentscheid am 23. Mai
in der Stadthalle Northeim, finan-
ziert von der Kreis-Sparkasse
Northeim, und schließlich mit
dem Landesentscheid am 12. Juni
im Landesfunkhaus des NDR in
Hannover, ausgerichtet von der
Niedersächsischen Sparkassen-
stiftung.

Entscheid nach knappem Rennen
Eine fünfköpfige Fach-Jury wählt Gewinner des Kreisentscheids im

Rahmen des Plattdeutschen Lesewettbewerbs 2017.

Das viele Üben hat sich gelohnt: Stolz präsentierten sich die Sieger aus jeder
Altersklasse dem Fotografen zusammen mit der Jury, dem Filialbereichsleiter
der Sparkasse Osterode am Harz Jörg Stockhusen (links) und dem Organisa-
tor Andreas Kompart (rechts). Foto: Sparkasse

Redaktion des Kulturteils: 

Rainer Härtl

Osterode. Einsam, hungrig und
voller Angst irrt Karline durch den
Wald. Dort trifft das Mädchen auf
die Steinbeißer, die ihr nach an-
fänglichem Zögern auch etwas zu
Essen anbieten. „Aber das sind ja
Steine!“, ruft das Mädchen aus,
und es wird ihr als Undankbarkeit
ausgelegt. Wenig später ist sie
wieder allein. Wenn sie ihre Hilfe
nicht will, soll sie sehen, woher sie
welche bekommt, entscheiden die
Steinbeißer.

„Okay, das war schon ganz gut,
aber die Empörung, wenn Karline
die Steine ablehnt, müsst Ihr noch
deutlicher spielen und Euer Text
muss sofort kommen, wenn sie
aufhört zu reden. Das Timing ist
hier ganz wichtig.“ Theaterpäda-
gogin Marlis Heringhaus gibt den
Schülern klare Anweisungen, wie
sie das Stück zu spielen haben,
das Stück um das Mädchen Karli-
ne, das seine Heimat verliert und
eine neue sucht. Gespielt wird das
Stück von Grundschülern aus
Dreilinden, Förderschülern der
Wartbergschule und Darstellern
von STArQ für Menschen. Sie
kommen aus mehreren Nationen,
sind unterschiedlich lange in
Deutschland, sprechen unter-
schiedlich gut unsere Sprache,
sind zwischen 9 und 39 Jahre alt.

Doch die bunte Theatertruppe
wächst durch die Proben zusam-
men, das ist deutlich zu sehen.
Diejenigen, die die steinessenden
Fantasiewesen spielen, treten
ebenso als eine Gruppe auf wie die
flatternden Vogelwesen. Sie alle
sind jetzt in ihren Rollen, eventu-
elle persönliche Unterschiede fal-
len dadurch nicht ins Gewicht.
Und sie alle bringen auch immer
wieder eigene Ideen und ganz neue
Aspekte in die Inszenierung ein.

Genau darum geht es auch bei
dem Projekt. „Es soll das Problem
bekämpft werden, die Flüchtlinge
nur als Bedürftige wahrzunehmen,
sondern als Menschen, die mit
Kompetenzen ausgestattet sind,
mit denen sie unsere Gesellschaft
bereichern können“, erläutert He-
ringhaus.

Besonderer Fürsprecher

Ein solches Projekt stemmt sie
natürlich nicht allein. Träger ist

die evangelische Jugend des Kir-
chenkreises Harzer Land. Bei ei-
nem Pressetermin begrüßte Ju-
genddiakonin Iris Fahnkow
Vertreter aller Sponsoren, die sie
für das Projekt gewinnen konnte
und von denen es für viele zu einer
Herzensangelegenheit geworden
ist. Die Sparkasse Osterode ist
ebenso darunter wie Harz Ener-
gie, die Stadtbibliothek, der Ju-
gendring, die GEW und beide be-
teiligten Schulen sowie STArQ.

Besonderer Fürsprecher dieses
Projekts ist auch Osterodes Eh-
renbürgermeister Wolfgang Der-
nedde, der schon andere, ähnliche
Theaterprojekte tatkräftig unter-
stützte.

„Für alle die Skeptiker, die an
der Möglichkeit einer vielfältigen,
bunten Gesellschaft mit Men-
schen unterschiedlicher Herkunft
zweifeln, lassen Sie mich bitte aus
eigener Erfahrung berichten:
Auch ich kam in Kriegszeiten als
Fremder, als Evakuierter, mit
meiner Familie in diese, heute un-
sere Stadt. Nach uns kamen als
Vertriebene und Flüchtlinge wei-
tere Tausende Menschen als Folge
des Krieges in Europa in diese
Stadt. Wir alle wurden damals
auch als Fremdlinge, als Stören-
friede in einer gewachsenen Ge-
meinschaft, empfunden. Geben
wir also denen, die heute zu uns
kommen eine Chance, mit uns zu
leben“, sagte Dernedde.

Auf der Suche nach einer neuen Heimat
An der Wartbergschule und Grundschule Dreilinden laufen zusammen mit STArQ für Menschen die Proben für ein

Theaterstück über Flucht und Heimatverlust. In „Karline“ spielen Grund- und Förderschüler sowie Geflüchtete.

Das Team aus Darstellern, Helfern und Sponsoren. Foto: Christian Dolle

Die Premiere des Stückes „Karline“

ist am 18. Mai um 17 Uhr in der Wart-

bergschule. Dazu wird es auch ein in-

ternationales Buffet und Musik ge-

ben. Eine weitere Aufführung ist am

8. Juni um 16 Uhr in der Stadtbiblio-

thek Osterode. Der Eintritt ist frei.
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Anzeige

Mit dem Niedersachsen-Ticket.
Zum Beispiel in eine unserer Metropolen. Und zu über 15.000

weiteren Zielen in Niedersachsen, Bremen und Hamburg.

www.niedersachsenticket.de

Ticket gilt innerhalb der Verkehrsverbünde auch in und inOsnabrück (Tarifzone 100)

7,80€

8,75€

10,33€

13,50€

23,00€

Zusammen fahren und sparen!

Jetzt mit der DB App Mitfahrer finden!
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